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F-funioren:

Spielfeld: Minispielfeld (Länge: ca. 55 m, Breite: ca. 25 m)
Tore:5x2m
Spielzeit: Einzelspiele 2 x 20 Minuten. Bei Spieltagen (Turnierform) darf keine
Jugendmannschaft mehr als B0 Minuten spielen.
Bälle: Cröße 5, Gewicht 290 Gramm (Leichtspielball) oder Größe 4 (Umfang 63,5

.*. bis 66 cm), Gewicht 29o Gramm (Leichtspielball).
Strafraum = Torraum: Das Maß des Strat- /Torraums: 9 m tief über gesamte
Spieifeldbreite.
Abstoß: Der Torwart darf den Ball beliebig wieder ins Spiel bringen. Erfolgt der
Abwurf oder Abstoß über die gegnerische Strafraumlinie hinaus, ohne dass
ein anderer Spieler den Ball berührt hat, so ist auf indirekten Freistoß von der
Strafraumlinie aus, zu entscheiden. Diese Bestimmung gilt im Übrigen für jeg-
liches Abspiel des Torwarts, wenn er zuvor den Ball mit irgendeinem Teil des
Armes oder der Hand berührt hat. Zum Ballbesitz zählt es auch, wenn der Torwart
den Ball absichtlich von der Hand oder dem Arm abprallen lässt. Die Vorteils-
bestimmung findet Anwendung.
Strafstoß: Der Strafstoßpunkt ist 9m vom Mittelpunkt der Torlinie entfernt.
Abseitsregel: Die Abseitsregel ist aufgehoben.
Zuspiel zum eigen€n Torriaft; Die ,,Zuspielregel" zum Toruvart entfällt.
Abstand bei Spielfortsetzung: 7 m
Freistoß: direkt oder indirekt (e nach Art des Vergehens)
Einwurf: Ein falscher Einwurf wird nicht geahndet.

Bambini:

Spielfeld: Minispielfeld.(Länge: ca. i5m, Breite: ca. 25m)
Tore: Die Tore Tlls:qn khdgerec.ht sein..lhre Gestaltung kann frei gewählt werden,

' muss jedoch auf beiden Seiten einheitlich sein.
.*-t'Spielzeit: Höchstens 2 x 20 Minuten pro Spiel. Keine Jugendmannschaft darf an

einem Spieltag (Turnierform) mehr als bo Minuten spielenl
Bälle: Größe 5, Gewicht 290 Gramm (Leic.htspielbali) oder Größe 4 (Umfang 63,5
bis 6_6 cm), Gewicht 290 Gramm (Leichtspielb'all).
Strafraum = Torraum: Das Maß des Straf-/forraums:9m tief über gesamte
Spielfeldbreite.
Abstoß: Der Tonruart darf den Ball beliebjS wjgde_r ins Spiel bringen. Erfolgt der
Abwurf oder Abstoß 

. 
über die gegnerischie Strafraumlinie hina"us, ohne dass

ein andere-r Spieler den Ball beitihrt hat, so ist auf indirekten Freisioß von der
strafraumlinie aus, zu entscheiden. Diese_B.estimmunggilt im übrigen für jegliches
Abspiel des Tonruarts, wenn er zuvor den eali rii ireu'iaäi;"; i;il?;r Äi,rl'", oa",
der Hand berührt hat. Zum Ballbesitz zählt es auäh, wenn der Torwart den Ball
absichtlich von der Hand oder dem Arm abprallen iässt. Die Vorteilsbestimmung
findet Anwendung.

Strafstoß: Der Strafstoßpunkt ist 9 m vom Mittelpunkt der Torlinie entfernt.
Abseitsregel: Die Abseitsregel ist aufgehoben.
Zuspiel züm eigenen Tonrärt: Die fuspielregel" zum Tonruart entfällt.
Abstand bei Spielfortsetzung: 7 m
Freistoß: direkt oder indirekt (e nach Art des Vergehens)
Einwurf: Nach einem falschen'Einwurf wird dieser durch einen Spieler der gegne-
rischen Mannschaft ausgeftlhrt.


